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der Wahlbeteıligung mıt 60,1 Prozent Prozent für den EU-Beıitrıtt votierten,
ennoch euntiice hınter der Beteilı- feststellte „Die este Nachricht für
SUNg den Europawahlen VO  53 19809 Europa kam dıesem Tag AdUus Oster-

reich.“(62,3 Prozent) ZURÜG  1eb (jerade In
Deutschland wurde MS dıe usam-
menlegung VO Kommunal- und UTro- In der Tat oeht mıt dem Beıitrıtt ÖOster-Botschaften reichs eıne Jangwlier1ge nachkriegs-pawahlen dıe Beteiligung den letz- und blockbedingte Anomalıe Ende

künstlıch hochgedrückt.Die Wählerlandschaften verändern sıch [Jas europälsche Herzstück Österreich
kreuz und Aus der sehr mäßıigen Wahlbeteıuligung gehört wıeder Z Kern Europas und

auf Europaverdrossenheıt schlıeßen kann einem hılfreichen Makler be]l
er 1 Junı Wäal eın Wahltag, WIEe 6S

ware ennoch falsch WIEe des der U-Erweıiterung nach Osten DZW
ıh In der europäılschen Demokratıie- Enthaltungstrends auf ungebrochene be]l den Beıtrıttsverhandlungen ul-
geschichte noch nıe gegeben hat In Zustimmung 7U Prozeß der europäl- ropälischer Reformländer 7A0n Europäi-den ZWO Miıtgliedstaaten der Eu- schen Unıion werden.
ropälischen Unıion wurden dıe Miıtglıe- schen Integration oder Sal ZU Kuro-

pa VO Maastricht. Den Europawahlen Wesentlıch aussagekräftigere Bot-
der des Europäischen Parlaments C dıe „Gegenständlıichkeıt”: wolür schaften 1e der 12 Jnı allerdingsWa DiIe Osterreicher stimmten über wählen Ist, ırd 1L1UT sehr bedingt für dıe Parteienlandschaften, -Systeme,den Beıitritt ıhres Landes ZUT Europält- oreifbar. Das Europaparlament 1ST -konstellatiıonen In verschıiedenen
schen Unıion ab Diıe Schweizer hatten
in einem Volksentsche1ı1d über dıe keın Gesetzgebungsparlament, und S Miıtgliıedstaaten bereıt. Diıie englıschen

estie bzw bestätigt keıne egle- TLorles brachen tıef eın WI1Ie dıe fran-
Zulässigkeıt der Entsendung VO zösıschen Sozıalısten, aber Labour
Schweizer 5  lauhelme  c. 1im Rahmen rung. DDıIe Entscheidungen fallen In

Brüssel, nıcht In Straßburg. profitierte sehr viel mehr VO der
VO N-Eınsätzen entscheıden und chwache John AaJors als dıe kOonser-
sprachen sıch prompt mıt rund S IDDem Europaparlament auch eın

eigenständıger parteipolitischer nier- vatıv-bürgerlichen Parteıen rank-
Prozent dagegen AUS bau Es o1Dt bıs dato keine europälL- reichs VO Debakel der Sozlalısten.
In sieben der 16 deutschen Bundeslän- schen Parteıen, nıcht einmal 1m n- Das französısche Parteiensystem Qi-
der gab 6S zugle1ic (semeılnde- und

SCH Sınn Parteienbünde des Na- versıilizıert sıch weıter. Spanıen WIE-
Kreistagswahlen (mit Diıirektwahl des

ICS dıe derum nähert sıch unbeschadet der ka-
Bürgermeisters In einıgen dl  en! In EVP Z e1ıspie

europaweıt agleren. Z/um vierten Mal talanıschen und baskıschen Autonomıu-
talıen fanden gleichen Jag eben- Ssten einem Dreiparteiensystem AaUus

eilkommunalwahlen tiwa (seıit Tfand U  —_ schon eiıne Uuro-
pawahl aber überall wurde S1e konservatıver Volkspartel, Sozlalısten

eIf Mıllıonen Itahıener dazu auf- Tast ausschlıe  IC als Kräftemessen und kommunistischem Linksbündnıs
eKUENH. Auf Sardınıen und ıIn AN- der Jjeweılıgen natıonalen Parteıen g — In talıen gelang der Berluscon1ı-Bewe-
dalusıen wurden 1IICUC Reglionalräte ertet und wurden dıe Ergebnisse auf SUuNg „Forza It‚alia“ mıt gul 3() Prozent
gewählt, ın talıen In mehreren Provın-
ZCI) auch HNEeUEC Provınzräte. dıe eweıls nächsten Wa  ermıne In erwartungsgemäß der Durchmarsch

den einzelnen Miıtgliedsländern der (T fiel be1l den Regjionalwahlen auf
Der höchsten Beteilıgung (mıt gul Sardınıen und be1l den Provınzıal- und
Prozent) befle1ißıgten sıch dıe Osterrei- hochgerechnet.

Kommunalwahlen wenıger deut-
cher be1l der Abstimmung über den Diesmal entstand allerdings der Kın- ıch aus.) Berlusconıis „Forza Italıa“
EU-Beıitrıitt Diıe geringste ust TUC als reiche selbst dazu nıcht enleßt polıtisch noch unberührt den
ählen zeıgten mıt 11U1 Prozent oder eTrst pOost festum. Kın (Gjefühl des ‚Stan der Gnade‘“; S1e hat hre Be-
Wahlbeteıligung dıe Portugiesen be1l Unwirkliıchen W äal kaum verdrän-

SCcHh Der KEuropawahlkampt fand währungs{iIrıst noch VOT sıch. ber
den Europawahlen (diese Nıelen dort schon zeichnet sıch aD, daß Berluscon .
allerdings mıtten 1n 00 mıt Festivıtä- Deutschland jedenfalls Tast 11UT über
ten besetztes verlängertes ireles WOoO- Fernsehspots und gelegentlıche TOßB- VO Miınderheıten abgesehen, dıe ehe-

malıge Tast völlıg beerbt und
chenende). qauftrıtte VO  — Spıtzenpolıitikern gleich dıe natıonalıstiısche Rechte
DiIe Itahıener beteiligten sıch den (jemeınnderäte ewählt wurden, stärkt, auch WENN dıe Neofaschıiısten
Europawahlen immerhın noch mıt WarT der Europawahlkampf fast Sanz mıt Z Prozent nıcht mehr ZUgCNOML-rund 78 Prozent, dennoch wurde auch VO ommunalwahlkampf verdeckt.

INECN en
dort über „dıe Flucht VOT den Urnen“ SO nımmt CS nıcht wunder, daß 1m
eklagt, während In Deutschland deut- französıschen „F1garo” Lags darauf In Deutschland kam mıt der Konjunk-
IC Unterschiede In der Ööhe der lesen WAal, nach den Maastrıcht-Ab- turwende der nıcht spektakuläre, aber
Wahlbeteılıgung zwıschen Bundeslän- stımmungen sSCe1 Europa „wleder eINgeE- doch deutliche Wiıederanstieg der
dern mıt gleichzeıltiger ommunalwahl schlafen  .. und dıe urıner „Stampa“, Christdemokraten. Aussagekräftiger
und Bundesländern ohne Kommunal- beeindruckt VO der E uropafreund- als dıe Europawahlergebnisse sind
wahl festzustellen und dıe Ööhe lıc  (l der Österreicher, dıe mıt 66,3 aliur dıe Resultate der Kommunal-
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wahlen In den Bundesländern VOT das MC Ireffen der Kardınäle mıt
em In den östlıchen. DiIe noch VOI seinem Vorgänger VO 1991 nıcht INCS-
kurzem erwartete Katastrophe für dıe SC  S Diıe rage, INan dıe VOor-
CDU 1e kräftiger Zuwächse chläge für dıe Gestaltung des Un
für dıe SPD und dıe PDS dort AUuSs In bıläumsjahres 2000 nıcht auch chrıft-
den Herbstwahlkampf kommt damıt ıch hätte einholen können, stand 1MmM
HGLE pannung. OT DIIC

Raum. ber zumındest In ersten Um-
r1issen Ist nach dem Ireffen 1mM VatıkanFür dıe keineswegs erstaunlıchen hO- Der apst, die Kardinäle und das Ju-
erkennbar, dıe Schwerpunkte derhen Anteıle VO Wählern der PDS 1mM biläumsjahr 2000
Fejern ZUT Jahrtausendwende hıegen()sten (40 Prozent INn Ostberlıin), dıe 1m Kırche und Welt 1m Horızont des Jah- werden. Mıt Eınzelheıten soll sıch eilneWesten keiınen Fuß ıIn dıe {üUür be-

kommt. o1bt ZWe1 nahelıegende Kr- 165 2000 sehen., diıese Perspektive Vorbereıtungskommissıon befassen.
durchzıeht das Pontifikat Johannes DiIe Kardınäle sprachen sıch für eiInklärungen: Die Deutschen 1m Westen

verstehen sıch iImmer noch nıcht auf auls I1 VO Anfang WIEe eın christologıisches Motto bZw ema
en Es andelt sıch el 00 des Jubiläumsjahres 2000 dUus, WUT-den Umgang mıt den Deutschen 1mM Herzensanlıegen des gegenwärtigenOsten: das übermäßige Erstarken der de VO mehreren Sprachgruppen be1l

PDS ist ein Preıis aliur Und dıe weıte- Papstes, der mıt einem ausgeprägten dem Ireffen eiıne Stelle AUS dem He-
SINn für dıe Symbolkra herausragen- bräerbrief vorgeschlagen: „ JEe-Erklärung: DIe Postkommunisten

halten sıch europawelıt hartnäckıg (in der geschichtlicher Daten ausgestatte s US Chrıstus Ist Erselbe, gestern, heute
1ST on In selner Antrıttsenzyk- und In wigkeıt.“ Im übrıgen soll demtalıen auch als Altkommunıisten, In

Spanıen, in Frankreıch. ın Griechen- lıka „Redemptor homiınıs“ VON 1979 55  eılıgen Jahr“ 2000 e1in „Marıanı1-
chrıeb Johannes Paul O6 für dıe Kır- sches Jahr“ 1999 vorausgehen.an und kommen 1m (OOsten (Polen, che und das olk (Jottes werde dasUngarn) wlıeder zurück. Iso doch Johannes Paul I1 nannte In seiner An-Jahr 2000 eın wichtiges ubılaum dar-noch elıne europäische Botschaft, über tellen „ Wır nähern uns dem Datum, prache Begınn der Versammlung

dıe „Österreıichıische‘“ hınaus? en- als Hauptaufgabe für das Jahr 2000,
siıchtlich Und eiıne zweıte kommt hın- das ul  N dıe Kkernwahrheıt UNSeCeTES

auDens In Erinnerung ruft und In „Wege eiıner gegenseıltigen ber-
Irotz kräftiger, geradezu umbruch- besonderer Weiıse wıiıeder bewußt einkunft zwıschen dem katholischen

artıger Gegenbewegungen (In Italıen, Westen und dem orthodoxen (Ostenmacht.“In panıen ırd das Parteienspektrum Inzwischen ist dıe Jahrtausendwende Iinden.“ Das nımmt nıcht wunder:
In Westeuropa breıter. Schlhließlic hat für den aps dıe Wile-nähergerückt. Es WaTlT eshalb nıcht
Wenn dıe Bundestagswah 1m (Oktober verwunderlıch, daß auft der agesord- derherstellung der vollen (Jeme1ıln-

schaft mıt der rthodoxıie Öchstevorbel Ist, werden WIT auch In der Bun- NUunNg der Kardinalsvollversammlung
desrepublık wıeder Dıskussionen ha- 13 und Juni als wichtigster Öökumeniısche Priorität:; seıne Rede VO

den „beıden Lungen“ (Ost und esben über dıe Weıterentwicklung des un dıie Gestaltung bZw. Vorberel- mıt denen dıe Kırche mMUSSe, istParteilensystems und dıe Erosion der Lung des 5  eılıgen Jahres“ 2000 stand fast schon sprichwörtlıch. OD dıe off-Volksparteien. Be1l der Europawahl C1I- DiIe Kardınalsversammlungen dieses
NUNg auft eiıne Wiıederherstellung derreichten SPI) und CDU In Iyps wurden VO jetzıgen aps einge-

Berlin gerade noch SO Prozent. Un- und sınd inzwıischen eiıner In Eıinheıit zwıschen ()st- und Westkıirche
ZUT Jahrtausendwende In Erfüllungter 1LV Brandt als Regierendem BüÜür- unregelmäßıgen Abständen stattfın-

germeıster Jag dıe SPD auch für sıch denden festen Eınriıchtung geworden. geht, ist allerdings beım Jetzıgen an
alleın be]l 6() Prozent. Irotz einer der ınge eher raglıch. ImmerhınInsgesamt WAarTr dıe Versammlung 1m

1m Keller gelandeten SPD Junı (sıe WAarTlT ursprünglıch auft dıe Tage würde das eIıne ınıgung zwıschen Ka-

wachsen auch für dıe CD  S dıe Bäume 1Im Maı unmıiıttelbar nach der Afrıka- Olıken und Orthodoxen in der Prı1-
matsirage Vvoraussetizennıcht In den Hımmel Und dıe be1- synode termınıert, Mu dann aber

den großen Volksparteıien schleichen des Krankenhausaufenthalts Es wırd sıch beım „Heılıgen Jahr 2000°
sıch zielbewußt dıe CGrünen als eine Johannes auls 11 verschoben WCTI- prımär eiıne katholische Veranstal-
Volkspartei [ypsS wenı1gstens für den) dıe fünfte se1t 1979 DiIe letzte tung andeln: das wurde auch be1l der
dıe Generatıion der Jetzt 20- bIıs Kardınalsversammlung hatte 1Im Früh- Kardınalsversammlung eutic All-
45Jährigen heran. SIıe werden auch den Jahr 1991 stattgefunden: damals 1ing CS lerdings sollen dıe anderen christlichen
Unionsparteien noch Schalien dıe Bedrohungen und den Schutz Kırchen einbezogen werden, und der
chen Und selbst dıe Republıkaner, Ob- des Lebens einerseı1ts SOWIE dıe Her- IC richtete sıch arüber hinaus auft
wohl In jeder Beziehung eın maroder ausforderungen TE HECUC relız1öse das Judentum und den Siam als dıe
Haufen, sSınd noch nıcht LOL, WIEe S1e ewegungen und Sekten andererseıts deren abrahamıtischen Relıgionen:
In etzter eıt manchem schon wıeder (vgl Maı 1991, sıch entsprechende Vorschläge etiwa
erscheinen. An inhaltlıcher Substanz konnte sıch für e1In Ireffen VO  = Vertretern der VCI-
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